
Zwischen 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg (KVH) 
und 

der AOK Rheinland/Hamburg – Die Gesundheitskasse, 
dem BKK-Landesverband NORDWEST, 

der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) als 
Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK), 

der IKK classic, 
der Knappschaft, 

den nachfolgend benannten Ersatzkassen in Hamburg 

- Techniker Krankenkasse (TK) 
- BARMER GEK 
- DAK – Gesundheit 
- Kaufmännische Krankenkasse – KKH 
- Handelskrankenkasse (hkk) 
- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 
vertreten durch die Leiterin der vdek-Landesvertretung Hamburg 

wird folgender 

2. Nachtrag
zur 

Honorarvereinbarung 2018 
vom 10.04.2018 

vereinbart: 

Diese gemeinsam und einheitlich vereinbarte Honorarvereinbarung wird als Anlage 
„Honorarvereinbarung 2018“ Bestandteil der zwischen den einzelnen Partnern dieser 
Vereinbarung bestehenden Gesamtverträge.  

1 Hinweis: Die Bekanntmachung erfolgt gem. § 71 Abs. 4 SGB V unter dem Vorbehalt der 
Nichtbeanstandung durch die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV).



 
 

 
1. Es wird mit Wirkung ab dem 01.10.2018 in Ziffer 4.65 am Ende der Punkt 
durch ein Komma ersetzt.  
 
2. Es wird mit Wirkung ab dem 01.10.2018 die nachfolgende Ziffer 4.66 
eingefügt: 
 
„4.66 ab dem 01.10.2018 Leistungen nach den GOP 34298 (Zuschlag für die 
Messung der myokardialen fraktionellen Flussreserve bei koronarer Herzkrankheit) 
und 40301 (Kostenpauschale für die Durchführung der Leistung entsprechend der 
Gebührenordnungsposition 34298),“  
 
3. Es wird mit Wirkung ab dem 01.10.2018 die nachfolgende Ziffer 4.67 sowie 
mit Wirkung ab dem 01.01.2018 die Ziffer 4.68 eingefügt: 
 
„4.67 ab dem 01.10.2018 Leistungen nach den GOP 30210, 30212, 30216 und 
30218 („Hyperbare Sauerstofftherapie bei diabetischem Fußsyndrom“), 
 
4.68 ab dem 01.01.2018 Leistungen nach der GOP 01650 („Zuschlag Qesü-RL, 
nosokomiale Infektionen“).“ 
 
4. Ab dem 01.10.2018 wird in der Protokollnotiz Nr. 7 wie folgt ergänzt: 
 
g) Die Vertragspartner stimmen überein, dass der 426. BA anzuwenden ist. Das 

bedeutet, dass ab dem 01.10.2020, vorbehaltlich einer anderslautenden 
Entscheidung des BA, die Gebührenpositionen 34298 und 40301 in die 
morbiditätsbedingte Gesamtvergütung zu überführen sind (mit Eindeckelung nach 
Nr. 2.2.1.2 383. BA zuletzt geändert durch 401. BA). Vor diesem Hintergrund wird 
diese Protokollnotiz in die Honorarvereinbarung 2019 übernommen. 
 

h) Die Vertragspartner stimmen überein, dass der 426. BA anzuwenden ist. Das 
bedeutet, dass ab dem 01.10.2020, vorbehaltlich einer anderslautenden 
Entscheidung des BA, die Gebührenpositionen 30210, 30212, 30216 und 30218 in 
die morbiditätsbedingte Gesamtvergütung zu überführen sind (mit Eindeckelung 
nach Nr. 2.2.1.2 383. BA zuletzt geändert durch 401. BA). Vor diesem Hintergrund 
wird diese Protokollnotiz in die Honorarvereinbarung 2019 übernommen. 
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Hamburg, den 21.11.2018 
 
 
…………………………………………………….. 
Kassenärztliche Vereinigung Hamburg 
 
 
 
…………………………………………………….. 
AOK Rheinland/Hamburg – Die Gesundheitskasse 
 
 
 
…………………………………………………….. 
BKK-Landesverband NORDWEST 
zugleich für die SVLFG als LKK 
 
 
 
…………………………………………………….. 
IKK classic 
 
 
 
…………………………………………………….. 
Knappschaft, Regionaldirektion Nord, Hamburg 
 
 
 
…………………………………………………….. 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) 
Die Leiterin der vdek-Landesvertretung Hamburg 
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